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DieFreiheit am Steuer
Der Vater von Gertrud Haefeli-Schilz besass

bereits in den 1930er-Jahren ein Auto. Stolz sitzt die Vierjährige,
die heute in Stallikon ZH lebt, am Steuer des Opels.

"T*\ as Foto zeigt mich bei meiner ers¬

ten «Fahrstunde» ungefähr 1935.

Wenn ich mich recht erinnere, musste

man bei diesem Modell noch kurbeln -
erst wenn der Motor brummte, konnte
man Gas geben.

Die Besuche bei meinem Vater waren

für mich als kleines Mädchen immer
etwas Besonderes. Er nahm mich mit in
den Zoo, tollte mit mir im Garten herum
und einmal durfte ich das Luftschiff
«GrafZeppelin» von innen besichtigen.
Ich wurde unehelich geboren, eine Heirat

mit meinem protestantischen Vater
kam für meine streng katholische Mut¬

ter nicht inffage. Zum Glück bekam ich
bei der Pflegefamilie, bei der ich
aufwuchs, viel Liebe und Fürsorge.

Den Krieg erlebte ich in Frankfurt:
Viele der schrecklichen Bilder von
damals sehe ich heute noch vor mir.
Bereits mit 16 Jahren musste ich für mich
selbst sorgen. In der Schweiz heiratete
ich und wir bekamen zwei Töchter.
Autofahren lernte ich erst, als mein Mann
schwer erkrankte. Ihm gefiel es gar
nicht, nur noch Beifahrer zu sein. Und
ich war froh, dass während der langen
nächtlichen Fahrten nach Holland in
die Sommerferien nie etwas passierte.

Mit 51 Jahren verwitwet, baute ich
mir als Behindertensportleiterin und
Sportlehrerin eine neue Existenz auf.

Mit meinem Auto transportierte ich oft
auch Menschen im Rollstuhl.

Seit ich letztes Jahr den Fahrausweis

freiwillig abgegeben habe, fehlt mir
ein Stück Freiheit. Einfach ohne Fahrplan

losfahren können Zum Glück
nehmen mich jeweils Bekannte mit ins

Aquafit und meine Tochter fährt mich
alle zwei Wochen zum Grosseinkauf. Ich
bin gern Auto gefahren und stolz, dass

ich immer unfallfrei unterwegs war. ^
N̂
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